
Programm
Winter/Frühjahr

2025/26

Naturwissenschaftlicher 
und Historischer Verein 
für das Land Lippe e.V.

Naturwissenschaftlicher 
und Historischer Verein 
für das Land Lippe e.V. 

Gesamtverein

Vorsitzende Gefion Apel M. A.
Geschäftsstelle Landesarchiv NRW Abt. OWL,
Willi-Hofmann-Str. 2, 32756 Detmold
Geschäftsstellenleitung: Martin Guhl
 0 52 31/30 33 233 oder 0 52 31/7660 
 nhv-lippe@gmx.net   www.nhv-lippe.de
Sparkasse Paderborn-Detmold
IBAN: DE64 4765 0130 0005 0130 16

Vereinsgruppe Bad Salzuflen

Sabine Mirbach
Wasserfuhr 12, 32108 Bad Salzuflen
 0173 540 62 95
 mirbach@evenso.info

Vereinsgruppe Detmold

Katja Wiebe
Bentruper Straße 19
32791 Lage
 Mobil: 0 176 831 448 14
 wiebe.katja@gmx.de

Vereinsgruppe Lage

Nachfolge gesucht
V
Vereinsgruppe Lemgo

Fabian Schröder 		  Julia Ploetzgen
 f.schroeder@lemgo.de	  j.ploetzgen@​lemgo.de
 05261 213-463		   05261 213-413

Genealogischer Arbeitskreis

Wolfgang Bechtel
Neue Wiese 1, 32760 Detmold
 0 52 31/8 94 49
 Bechtel.Wolfgang@t-online.de
www.nhv-genealogie.de 

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

Alle Vereinsmitglieder sind zu den Veranstaltungen
aller Vereinsgruppen eingeladen!

Genealogischer Arbeitskreis
Der Genealogische Arbeitskreis trifft sich an jedem 
ersten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr zum 
Genealogischen Abend im Landesarchiv NRW Abt. OWL, 
Willi-Hofmann-Str. 2 Detmold 

Mi 7. Januar 2026: Hella Sander, Oerlinghausen
Der Oerlinghauser Friedhof und 
seine Entstehung im 19. Jahrhundert

Mi 4. Februar 2026: Roland Linde, Detmold 
„Diesseits von Entenhausen. 
Die lippischen Vorfahren der Disney-Übersetzerin 
Dr. Erika Fuchs geb. Petri (1906–2005)“

Mi 4. März 2026: Dr. Bärbel Sunderbrink
Detmold im Netz kolonialer Akteure

Mi 1. April 2026: Dr. Andreas Ruppert
Das Veltheimunglück vom 31. März 1925 
– offene Fragen

Mi 6. Mai 2026: Dr. Annette Hennigs, Detmold
Altersversorgung im Spiegel von frühneuzeit-
lichen Rechtsquellen. Zur Situation der Altenteiler 
am Beispiel von Eheprotokollen und Gogerichts-
registern in der Grafschaft Lippe (1600–1800)

Mi 3. Juni 2026:  Bernhard Meier zu Biesen, Detmold
„Verloren und Wiedergefunden: Der Maler 
Bruno Wittenstein“

Lesung von Dr. Manuela Kramp 
aus ihrem Buch 
„Ein Leben lang Flüchtling?!“

Anmeldung erforderlich, 
ab dem 26.01.2026 unter
stadtarchiv@lemgo.de oder 
05261/213 275

Mo 13. April 
19.30 Uhr 
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Mo 18. Mai
19.30 Uhr
Detmold 
Landesarchiv NRW 
Willi-Hofmann-Str. 2 

Woran erkennt man eine 
Residenzstadt? Beispiele aus 
Nordwestdeutschland

Residenzstädte als Stadttypus sind 
seit langem bekannt, früher sagte 
man auch Fürstenstädte zu ihnen. 
Eng verknüpft sind sie mit der Ent-
stehung der Landesherrschaft und 
der fürstlichen Hofhaltung. Bei der 
näheren Beschäftigung mit ihnen 
stellt sich jedoch heraus, dass ihnen 
die Burgstädte des Spätmittelalters 
an die Seite gestellt werden können, 
und dass es Nebenresidenzen und 
Witwensitze gegeben hat, bei denen 
vergleichsweise kleine Höfe in einer 
Stadt anwesend waren und als wenn 
auch großer Haushalt untergingen, 
wie umgekehrt größere Fürstenhöfe 
eine kleine Stadt regelrecht domi-
nieren konnten. Es gibt folglich eine 
Bandbreite von Erscheinungen mit 
gegenläufigen Phänomenen, die 
in Betracht zu ziehen sind. Für die 
Lippe-Region und das Umland wird 
man zuerst an Detmold, Lemgo, Riet-
berg und Blomberg, aber auch an 
Horn denken, in einiger Entfernung 
auch an Hannover und Neuhaus bei 
Paderborn denken sowie an manch 
weitere.
Vortrag von apl. 
Prof. Dr. Harm von Seggern, Kiel

Von Oerlinghausen nach Bielefeld

Zukunftsperspektiven jüdischer 
Familien im 19. Jahrhundert

Vortrag von Uwe Standera, Bielefeld

Zauberbohrungen, magische 
Zeichen und „Hexenbriefe“
Spuren alltagsmagischer 
Praktiken an Bauernhäusern in 
Nordwestdeutschland

An älteren Bauernhäusern in Nord-
westdeutschland sind vielfältige 
Spuren alltagsmagischer Praktiken 
des 16. bis 20. Jahrhunderts zu be-
obachten, die behutsam zu inter-
pretieren sind. Neben eher selten 
vorkommenden, eindeutig magisch 
zu deutenden Zeichen (z.B. Penta-
grammen) finden sich immer wieder 
Bohrlöcher in den tragenden Stän-
dern des Hauses, deren Inhalte eine 
magische Verwendung nahelegen. 
Herausragend sind einige Funde von 
„Hexenbriefen“ aus dem 16. bis 19. 
Jahrhundert, die in solchen Bohrlö-
chern „verpflockt“ waren und deren 
Texte explizit zur Abwehr von Hexe-
rei und Schadenzauber geschrieben 
worden sind. Weiterhin werden bei-
spielhafte Befunde von magischen 
Zeichen und Deponierungen inner-
halb von Häusern vorgestellt und im 
Kontext der Forschungsliteratur dis-
kutiert. Einige aktuelle Befunde, 
u. a. aus Gebäuden des LWL-Freilicht-
museums in Detmold, beschließen 
den Vortrag.

Vortrag von Dr. Heinrich Stiewe, 
Blomberg

Mo 23. März
19.30 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Do 12. Februar
18.00 Uhr
Stadtarchiv Lemgo 
Rampendal 20a

Veranstalter: NHV in 
Kooperation mit dem 
Stadtarchiv Lemgo

Vereinsgruppe Lemgo



Urlaubsfreuden unter dem 
Signum des Hakenkreuzes 
„Mit ‚Kraft durch Freude‘
von Lippe an die Mosel“

Wohl nichts ist als die vermeintlich 
„gute Seite“ des Hitlerstaates so präg-
nant in der kollektiven Erinnerung 
verhaftet, wie das nationalsozialisti-
sche „Feierabendwerk“ der NS-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude“. 

Tatsächlich bedeuteten die vom gigantomanischen 
Organisationsdrang des NS-Regimes initiierten 
preisgünstigen Land- und Seereisen einen wichtigen 
Entwicklungsschritt hin zum Massentourismus unserer 
Tage. Doch ging es den Nazis dabei tatsächlich nur 
um harmlose Urlaubsfreuden, die die Arbeitskraft der 
Volksgenossen erhalten und stärken sollten oder steck-
te doch mehr dahinter? Welche Zwecke verfolgte das 
NS-Regime wirklich mit seinen unter dem Signum des 
Hakenkreuzes millionenfach organisierten Gruppenrei-
sen? Und wie verliefen diese Fahrten eigentlich genau? 
Wie suchte das Regime diese im ureigenen ideologi-
schen Sinne zu instrumentalisieren?
Dies alles sind Fragen, denen der Historiker Dr. Christof 
Krieger einmal am Beispiel der Mosel nachgegan-
gen ist. Avancierte die bekannte Weinregion in den 
Friedensjahren des Dritten Reiches doch neben Ober-
bayern zum beliebtesten Reiseziel von Hitlers Touris-
musplanern, wobei der parteiamtliche Urlauberstrom 
nunmehr selbst auch das kleinste Winzerdorf erreichte, 
in denen sich bislang kaum ein Fremder verirrt hatte! 
Auch aus dem vormaligen Land Lippe wurden dabei 
diverse KdF-Sonderzüge ins Moseltal geleitet, deren 
Spuren Dr. Krieger einmal gezielt nachverfolgt hat. 
Krieger, Leiter des Mittelmosel-Museums in Traben-
Trarbach, beschäftigt sich seit vielen Jahren wissen-
schaftlich mit der regionalen NS-Geschichte, wobei er 
bereits auch schon 2019 in Detmold über die dortigen 
„Weinpatenschaften“ des Dritten Reiches referierte.

Sa 13. Dezember
15.00 Uhr
Gemeindehaus 
Ev-luth. Kirchen-
gemeinde Detmold, 
Schülerstr. 14

Sa 17. Januar
14.00 Uhr
Lippisches 
Landesmuseum 
Detmold, Ameide 4

Kosten: 
3,50 € Eintritt

Fr 6. Februar
19.30 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Gemeinsame Adventsfeier 
bei Kaffee und Kuchen mit Jahres-
rückblick und vorweihnachtlichem 
Programm. Die Mitglieder aller 
Vereinsgruppen sind herzlich will-
kommen, bitte möglichst vorher im 
NHV-Geschäftszimmer anmelden.
Den Ausklang bietet diesmal eine 
Filmvorführung des Naturfilmers 
Robert Jähne über das Augustdorfer 
Dünenfeld.

Führung durch die Ausstellung 
„Denk:mal! 150 Jahre Hermanns-
denkmal“ 

mit Julia Schafmeister und 
Dr. Stephan Berke

Veranstalter: NHV in Kooperation 
mit dem Lippischen Landesmuseum 
Detmold

Maria Bostelmann, „Warum ist 
heute wichtig, dass wir gestern 
verstehen?“ Die Aufarbeitung der 
Familiengeschichte des Detmolder 
NS-Verbrechers Wilhelm Dreimann

Wachtmannschaft im KZ Neuengam-
me eingesetzt. Er wurde 1946 vor ei-
nem britischen Militärgericht ange-
klagt und wegen seiner Verbrechen 
in der Endphase des Krieges zum 
Tod verurteilt. Unter anderem war er 
an der Ermordung von 20 jüdischen 
Kindern in einer Hamburger Schule 
beteiligt. Seine Urenkelin Maria Bos-
telmann (geb. Holzgrewe) hat sich 
intensiv mit der Aufarbeitung ihrer 
Familiengeschichte beschäftigt. 

Vereinsgruppe Detmold

Do 12. Februar 
19.00 Uhr
Residenzschloss 
Detmold

Sie klärt öffentlich über die Taten 
ihres Vorfahren auf und hat z. B. da-
für an verschiedenen Sendungen 
des ZDF mitgearbeitet. 

Veranstalter: NHV in Kooperation 
mit dem Stadtarchiv Detmold und 
dem Landesarchiv NRW, Abt. OWL

Zwischen Zeremoniell und 
Sammelleidenschaft: 
Repräsentative Raumfolgen 
und Porzellankultur bei Hof

Im Detmolder Schloss wird eine 
Reihe repräsentativer Porzellane aus-
gestellt. Seit Oktober 2025 sind zwei 
ehemalige Kabinette als Porzellanka-
binette wieder hergerichtet und für 
die Öffentlichkeit zu besuchen. Denn 
Porzellan hat an den europäischen 
Höfen der Frühen Neuzeit eine 
lange Tradition. Auch die Grafen und 
später Fürsten zur Lippe sammelten 
Porzellan aller Manufakturen und 
stellten sich im Schloss zur Schau.
Lisa Bergann gibt im Rahmen des 
Vortrages einen kurzen Impuls zu 
repräsentativen Prunkappartements 
und der Neugestaltung der Det-
molder Porzellankabinette, ehe Dr. 
Christian Lechelt vom Porzellanmu-
seum Schloss Fürstenberg Einblicke 
in die Geschichte des Porzellans in 
Europa und der Manufaktur Fürsten-
berg gibt. Im Anschluss können die 
beiden neu eingerichteten Porzel-
lankabinette besichtigt werden. 

Veranstalter: NHV in Kooperation 
mit dem Porzellanmuseum 
Schloss Fürstenberg und dem 
Schloss Detmold

Mo 16. Februar
19.00 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Hermann Heights Monument, 
New Ulm
Wie die USA ein Hermannsdenkmal 
erhielten und was es für 
die deutsch-amerikanische 
Gemeinschaft bedeutet.

Vortrag von Dr. Julia Lange und 
Roland Linde
Veranstalter: NHV in Kooperation 
mit dem Lippischen 
Landesmuseum Detmold

Rundgang „Detmold 1875 
– Die Residenzstadt im Jahr 
der Einweihung des Hermanns-
denkmals“
Detmold zur Zeit der Einweihung 
des Hermannsdenkmals war eine 
Stadt im Aufbruch. Roland Linde 
vom Team LippeHäuserWiki und 
die Stadtarchivarin Dr. Bärbel 
Sunderbrink vermitteln bei dem 
Rundgang eine Vorstellung von 
der Stadt im Jahre 1875. An den 
originalen Schauplätzen berichten 
sie von den Festtagen rund um 
die Denkmalseinweihung am 16. 
August. 
Veranstalter: NHV in Kooperation 
mit dem Stadtarchiv Detmold

Tag der Archive
Alle zwei Jahre veranstalten die 
Lippischen Archive einen Tag der 
offenen Tür. Im Archiv an der Willi-
Hofmann-Straße präsentieren die 
Kommunalarchive Bad Salzuflen, 
Detmold und Lemgo, das Kreis-
archiv Lippe, das Archiv der Lippi-
schen Landeskirche, das Archiv der 
Hochschule OWL und das Landes-
archiv NRW, Abt. OWL ihre Arbeit. 

Do 26. Februar
19.00 Uhr
Lippisches 
Landesmuseum 
Detmold, Ameide 4

Sa 7. März
15.00 Uhr
Treffpunkt: 
Detmold, 
Rosental, 
Eingang zum 
Schlossplatz

So 8. März
11 bis 17 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Mo 16. März 
19.00 Uhr 
Detmold 
Landesarchiv NRW 
Willi-Hofmann-Str. 2 

Sa 21. März 
12.30 Uhr 
Ravensberger 
Spinnerei (VHS), 
Bielefeld, 
Ravensberger Park 1

Unkostenbeitrag: 
10 € 
(inkl. Kaffee & Ku-
chen / Freier Eintritt 
im Historischen 
Museum Bielefeld)

Besonders klären sie in diesem
Jahr über die Übernahme und 
Verwahrung von Nachlässen auf. 
Unterstützt werden sie dabei von 
Prof. Dr. Arndt Bauerkämper.
Weitere Informationen unter 
www.nhv-lippe.de

„Es muss also diese elende 
Bildhauerei in älteren Zeiten 
verfertigt worden sein“

Neue Überlegungen zur Entstehung 
und kunsthistorischen Einordnung 
des Kreuzabnahme-Reliefs an den 
Externsteinen.

Vortrag von Dr. Petra Marx, Münster

4. Tag der Regionalgeschichte

In Kooperation mit der Universität 
Bielefeld und der VHS Bielefeld laden 
der Naturwissenschaftliche und His-
torische Verein für das Land Lippe, 
der Historische Verein für die Graf-
schaft Ravensberg, der Mindener Ge-
schichtsverein und das Landesarchiv 
NRW, Abteilung OWL zum 4. „Tag der 
Regionalgeschichte“ ein. Angeboten 
werden praxisnahe Workshops, in-
teressante Vorträge und Gesprächs-
runden zu Themen der regionalen 
Geschichte, zur Geschichtsdidaktik, 
zur Genealogie und Vereinsarbeit, 
zudem gibt es verschiedene Info- 
und Bücherstände auf dem „Markt 
der Möglichkeiten“.

Weitere Informationen und 
Anmeldung: ab 19. Januar 2026 
unter https://www.nhv-lippe.de/
tag-der-regionalgeschichte/


